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Liebe "MORGAN"-Freunde, 

vor acht Wochen schon, "so war's die Absicht der Redaktion, sollte diese erste MORGAN-Post 
erscheinen. Was hat die erste Ausgabe jedoch so sehr verzögert? 

Unter den einzelnen Sektionen gab es offensichtlich Unstimmigkeiten" die zunächst einmal aus 
dem Weg zu räumen waren. Diesem Ziel diente das sogenannte Arbeitstreffen am 28. und 
29. Juni in Bochum. Die bereits geschriebenen Manuskripte setzten unterdessen Patina an. Und 
als dann endlich "Grünes Licht" für den Druck unserer MORGAN-POST gegeben werden 
konnte, machte unsere Druckerei Sommerferien. Diese beendet, gab die Setzmaschine ihren 
Geist auf. "Sä la wie ... " 

Inzwischen hat sich soviel Material angesammelt, daß ohne weiteres zwei Ausgaben davon hätten 
bestritten werden können. Das ist unter anderem ein Verdienst einiger Freunde, die meine 
Bitte beim Pfingsttreffen richtig aufgefaßt hatten: Sie schickten erbetene Beiträge und hielten 
sich auch nicht mit eigenen Vorschlägen für die weitere Publizität unseres MCD zurück. Das 
heißt nicht, daß man restlos zufrieden sein kann, aber es ist immerhin ein Anfang. 

Über die weitere Zukunft der MORGAN-POST wird auf dem Herbst-Treffen zu reden sein. 

Guten MORGAN, Freunde, 

Herzlich Euer 

Heiner Giersberg 

als Vorsitzender des MCD möchte ich als erstes unseren Clubmitgliedern und MORGAN-Impor­
teuren Ken Flaving und Harald Merz danken, die sich die Kosten der Zeitschrift teilen wollen. 

Das Erscheinen dieses Blattes gibt mir Gelegenheit, eine kleine Biographie des Clubs, der toll-
kühnen Männer in ihren "fliegenden Kisten", kurz MCD, zu schreiben. . 

{_ Vom MORGAN CLUB DEUTSCHLAND wurde zum ersten Male gesprochen, als sich am 
9. Oktober 1971 im Hotel "Intercontinental" in Frankfurt von Nostalgie noch unbelastete 
MORGAN-Piloten trafen. Eingeladen hatte Nik Börsch, der damals Vorsitzender des MCD 
wurde. Hier einige Namen der Männer der ersten Stunde: "Nik Börsch, Manfred Monkos, Uwe 
Schuck, Thomas Schäfer". Auch ich war mit meinem ersten plus 8 angereist und dabei. 

In der ersten Zeit war der MCD eine kleine, ja familiäre Gemeinschaft von zwanzig bis dreißig 
MORGAN-Piloten. Auf den verschiedenen, stets gelungenen Treffen waren zwanzig MORGAN 
schon eine Sensation. Pfingst- und Herbsttreffen wurden von Anfang an "große MCD-Trcffen "; 
diese Tradition wollen wir auch weiterhin aufrecht erhalten. 
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Am 3. Januar ·1975 wurde aus diesem Freundeskreis der MORGAN CLUB DEUTSCHLAND 
E. V. mit zur Zeit 32 Clubmitgliedern und ca. 40 Clubinteressenten. Um die Freundschaft und 
Herzlichkeit zu erhalten und erweitern, wurde der MCD in vier Sektionen aufgeteilt: 

Sektionen - Berlin, Nord, Mitte und Süd. 

Diese Auf teilung war wichtig, um nicht anonym bei großen Treffen dabei zu sein. In den Sek­
tionen wollen wir MORGAN-Freundschaft pflegen und darüber hinaus herzliche Kontakte zu 
allen MORGAN-Freunden in ganz Deutschland finden. Um allen Clubmitgliedern mehr zu bie­
ten, soll es so weitergehen: 

Mehr Kommunikation durch die "MORGAN-POST". Innerhalb der Sektionen soll echt "mehr" 
getan werden. 
Ausgabe der MCD-Plaketten an die Clubmitglieder. 

Beim Herbsttreffen (26.-28. 9. 1975, Schloß Eggersberg), findet gleichzeitig die außerordent­
liche Mitgliederversammlung des MCD statt. Dann kann der weitere Weg des MCD neu von 
allen Mitgliedern weiter bestimmt werden. 

Selbstverständlich sehe ich in jedem MORGAN-PilotEm einen Individualisten. Deshalb möchte 
ich Euch versichern; daß Freiheit und· ·Abenteuer im MORGAN CLUB DEUTSCHLAND e. V. 
Bestand haben sollen . . 

Bis zum Wiedersehen wünsche ich Euch allen immer 
einen guten MORGAN 

Pius Kuhlmann 

Versuch eines Rückblicks: 

Es erinnerte ein bißchen an Preußens Gloria: Wie bei weiland des ollen Fritzen Artillerie lag 
der erste Schuß noch gewaltig neben dem Ziel, der zweite Versuch war schon besser, und als 
zum dritten Male anvisiert wurde, war ein blanker Volltreffer zu bewundern. 

Will heißen: Die Bemühungen einiger Unentwegter beim Treffen in Berlin, den Morgan-Club 
auf ein paar passable Beine zu stellen, hatte Erfolg. Nachdem der eine oder andere mit mehr 
oder eben auch minder viel Recht seinen Moggi mit Richtung Heimat bestiegen hatte, quälte 
sich die Hinterlassenschaft mit dem Problem der Selbstfindung. Denn, das ist ja bei der pfingst­
montäglichen Club-Sitzung sehr deutlich geworden, so konnte und durfte es nicht weitergehen. 
Es wurde einmal der Entschluß gefaßt, dem Morgan-Club mit der Eintragung ins Vereinsregister 
einen juristisch einwandfreien" Unterbodenschutz" zu geben, also mußte es mit dem alten 
Schlendrian vorbei sein. Ich bin sicher, daß das von manchem, dem die Heimfahrt ·so wichtig 
war, nicht bedacht worden ist. Freilich ändert das überhaupt nichts an dem Eingeständnis 
unserer Club-Führung, mit den auf den letzten Tag einberufenen Gesprächen einen taktischen 
Fehler begangen zu haben. 

Das nächste Mal wird sich das sicherlich ändern - eine Meinung, die von allen Anwesenden 
geteilt wurde. 

Nachdem dann der Tagungsraum gewechselt werden mußte, ging es flott voran. "Pius" Kuhl­
mann und Jürgen Bell bestimmten aus dem Alt-Fundus einige Beisitzer, mit deren Hilfe endlich 
der circulus vituosus durchbrochen wurde, der da hieß, wer nicht Mitglied ist, kann auch kein 
anderes Mitglied wählen. 

In rechtlich einwandfreier Form waren Bürgen zu benennen und die Namen in einem Protokoll 
niederzulegen; es wurde abgestimmt mit "ja", mit "nein" und mit Stimmenthaltungen. Und es 
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wurde erstmals deutlich, daß eine gewisse Vorstellung besteht, auf welchen Mitgliedern der 
Club zu basieren hofft. Wer sich nämlich eine Satzung gibt, kann und muß sich auch ihrer 
bedienen. Das schließt auch ein, daß der Club nicht mit jedem Clubinteressenten oder -Anwär­
ter einverstanden zu sein braucht. Daß er es nicht ist - am Pfingstmcntag, dem 21. Mai, wurde 
es sichtbar. Ein ehrlicher und klarliniger Start des Clubs! 

"Morgan"-Britannicus et picea excelsia 

Was hat der "Mog" mit einer Fichte ([at. picea excelsiaJ zu tun? Die Frage ist - wiewohl nahe­
liegend - dennoch müßig. Jeder von den Berlin-Fahrern weiß seit den zauberhaften Stunden 
im stillgelegten Wasserwerk, daß Mengen an Erbsensuppe übrig geblieben sind. Diese doch noch 
auf irgendeine Weise dem menschlichen Magen zuzuführen, war der erklärte Wille von Helga 
Kre is er. Kein Wunder, sie hatte ja auch die Last der Zubereitung gehabt. Doch die Hitze auf 
dem nichtgebrauchten Ligomenosen-Kessel war wohl doch zu drückend; als am letzten Tag des 
Treffens die stärkende Suppe auf Detlef Kreisers Gründland eingenommen werden sollte - ent­
strömten dem blechernen Erbsen-Gefängnis statt der erhofften himmlischen Gerüche wahrhaft 
llnlliube Gasschwaden. Wohin also mit dem Teufelszeug? Ein paar Mutige fanden sich, schau­
felten den stinkenden Lippenblütlern in der Ecke des Kreisersehen Garten ein Grab (nicht ohne 
Wehmut, denn immerhin hatte die Suppe beim Picknick hervorragend gemundetJ, und krönten 
das Ganze mit einer kleinen Fichte. Nach letzten Berichten muß das Nadelholz auf dem Brodem 
gut gedeihen. Hellhörig gewordene Botaniker sollen nun jedoch überdenken, ob dem lateinischen 
picea excelsia nicht sogar ein "Morgan Britannicus" hinzuzufügen sei . .. ~ 

Aus den vielen Dankschreiben an die Berliner Organisatoren seien drei Briefe abgedruckt: 

Dear Detlef and Helga, 

Thank you very much for making our visit to Berlin so pleasant. Both, my wife and I thought that your 
organisation was excellent and we enjoyed meeting yourselves and the many other Morgan Club Members. 

Berlin was of great interest and it was areal event to travel around the city in open Morgan cars. 

Sen ding you our kind regards, 

Y ours sincerely, 

MORGAN MOTOR COMPANY LIMITED 

P. H. G. Morgan, Managing Director 

Dear Helga and Detlev, 

Thank you for doing so much to make our trip to the Morgan Club in Berlin pleasant and interesting. It was 
one of the most enjoyable visits we had in many months. Y our hospitality was wonderful and your organiza­
tional set-up perfect. It was a pity we had to leave too soon on account of the children. 

Please visit our Morgan Meeting in Holland sometimes; we will notify you if anything special makes your trip 
worthwhile. 

We would be very interested to have some photographs of the activities in Berlin last Saturday and Sund(!}J 
for our c/ubpaper FATA MORGANA. I regret very much that I did not have an opportunity to thank both 
of you and your other Berlin friends personally. 

With kind regards 

Y ours very sincerely 

Joost Kist, Holland Morgan-Club 
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Christel und Jürgen Meyer-Brenkhof 

bedanken sich nochmals bei den Berliner MOG-Freunden für die herzliche Aufnahme und die schönen Tage 
beim Pfingsttreffen. Es war ein gelungenes Fest, ein Höhepunkt im Morgan-C/ub. 

Hamburg, 21. 5. 1975 

Das "kostbare Wochenende" vom 7. Juni 1975 

Seit einiger Zeit haben wir in unseren Reihen einen Gourmet, der die Genüsse des Gaumens 
und der Kehle sogar über seinen Morgan +8 stellt - es ist Victor v. Swietochowski, der seine 
relativ kurze Anwesenheit in unserem Club zu einer Aktivität eigener Art benutzte - zu einem 
Ausflug in sein Lieblingsrestaurant "Hotelerie de la Post" in HavelangejBelgien. 

Menschen, die allem Schönen gegenüber aufgeschlossen, lieben es in der Regel, andere daran 
teilhaben zu lassen, und so kam es zu diesem Vorschlag. Eine kleine Gruppe von Clubmitglie­
dern stimmte spontan zu, und so trafen wir uns dann am 7. 6. gegen 11.00 Uhr in Aachen am 
Grenzübergang nach Belgien. Das Wetter war ein ausgesprochenes Morgan-Wetter - keine Wolke ~ 

.. ~I 
am Himmel und Temperaturen ~ber 20°C. 

Nachdem alle rela'tiv pÜnktlich zur · St~lle ~a:ren, ging es über Lüttich in Richtung Marche, und 
wir hatten Gelegenheit, die landschaftlichen Reize dieser Gegend voll zu genießen. Was da links 
und rechts entlang der Straße an Luxuseigenheimen, schloßartigen Behausungen u. ä. geboten 
wurde, war sehenswert und ließ uns die idiotischen Bauvorschriften in Deutschland sehr deut­
lich werden. Jeder Baustil war vertreten. Amerikanischer Westen, norddeutsche Reethäuser, 
verspielte kleine Schlößchen a la Holland, supermoderne Flachbauten neben Geisterschlössern 
im englischen Stil usw. Es war ein Genuß, diesen Ausdruck menschlicher Phantasie in der Wohn­
kultur zu erleben. 

Weiter ging es durch wunderschöne Wälder und an alten Gutshöfen vorbei in Richtung Have­
lange, das gegen 13.30 Uhr erreicht wurde. Von außen sah man diesem Hotel, dicht an der 
Straße gelegen, nichts Exklusives an. Dieser Eindruck änderte sich jedoch schlagartig beim Be­
treten des Empfangsraumes und der Rezeption. Unwillkürlich schauten wir auf unsere Kleider, 
weil diese vornehme Atmosphäre nicht so recht zu unserem Aufzug paßte, und ein sehr herz­
licher und zuvorkommender Empfang von seiten der Bediensteten ließ und das aufkeimende 
Gefühl des Deplazierten jedoch schnell vergessen. 

Die Zimmer waren . wie kleine ~amen~Bou~oirs. Schränke und Bett aus Eiche, Tapeten und 
Bettüberdecken in gold-Ton, ein goldener Jteiliger Rokokospiegel und ein gepflegtes Bad run­
dete das ganze ab - kurz es war alles sehr gemütlich. Das Mittagessen war - wie man zu sagen 
pflegt - "vom Feinsten", der Service ebenfalls, nur die Mengen, die da "angefahren" wurden, 
entsprechen, so meine ich, nicht den Vorstellungen, die man von einem üppiben Mahl haben 
kann. Merkwürdigerweise sind wir trotzdem alle satt geworden und legten uns anschließend 
zur Siesta ins Freie. 

Nach Spaziergang und Abendessen fand sich noch eine Gitarre im Haus, die von Rainer Wan­
dert musterlich bis zum frühen Morgen bedient wurde. Nach einem gemütlichen Frühstück fuh­
ren wir dann am Sonntagmittag mit einem Abstecher über Brüssel in Richtung Aachen, um so 
gegen 18.00 Uhr in Bergisch-Gladbach bei Victor, unserem Gourmet, einzutreffen, der uns alle 
zu Kaffee und Kuchen bei seinen Eltern eingeladen hatte. Ein Filmabend bei Rainer Wundert 
beschloß dieses "kostbare Wochenende". J. B. 

Teilgenommen hatten Dieter Kaiser und Renate, Reiner Wandert, Uwe Schuck und Ina, Detlef 
Kreiser und Helga, Ken Flaving, Victor v. Swietochowski, Jürgen Bell 
und Gela 
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Was gibt es Neues über das Herbsttreffen zu berichten? 

Die Vorbereitungen scheinen sehr zügig voranzugehen. Ich habe das Gefühl, daß Comelius 
Richter einen "Organisations-Weltrekord" anstrebt. 

Hier ein Extrakt seines letzten Rundschreibens: 

Liebe Morgan-Freunde, 

für unser Herbsttreffen ist es gelungen, das Schloß Eggersberg auch als Übernachtungsstätte 
voll buchen zu können. Dieses verfügt insgesamt über 51 Betten (13 Doppel-, 5 Einzelzimmer). 
Außerdem stehen noch Ausweich- und Privatquartiere in der Umgebung zur Verfügung. 

Die Zimmerpreise ohne Frühstück (reguläres Frühstück ist laut Terminplan organisiert, jedoch 
besteht zusätzlich für jeden Gast noch die Möglichkeit, einen Ernüchterungsimbiß in seiner 
Bleibe einzunehmen; dies allerdings gegen zusätzliches Entgelt), belaufen sich pro Übernachtung 
etwa wie folgt: 

Doppelzimmer: Schloß Eggersberg 50-60 DM 
Jura Hotel Rdb. 30-50 DM 
Pens. Dreiburgenblick Rdb. 20-30 DM 
übrige Gasthöfe 20 DM 

Einzelzimmer: Schloß Eggersberg 20-30 DM 
Jura Hotel Rdb. 16-20 DM 
Pens. Dreiburgenblick 13-20 DM 
übrige Gasthöfe 12 DM 

Privatzimmer und Landgasthöfe (in unmittelb. Nähe) sind in unserer Gegend sehr empfehlens­
wert und "urig". Reservierungswünsche werden nur zu bindenden Buchungen, wenn der jewei­
lige Betrag eingegangen ist. 

Anm. d. Red.: Die Buchungen mußten bereits bis 20. August vorgenommen werden. 

Terminplan 

Freitag: Ab 10.00 Uhr: Ständiger Empfang zum Eintreffen der gemeldeten Club-Mitglieder 
26.9.75 und MORGAN-Freunde an der Shell-Tankstelle (Mirwald) in Riedenburg, von wo 

aus nach Schloß Eggersberg vermittelt wird und die Roadster versorgt werden (dort 
u. a. Waschen von Hand!). 

Gegen 13.00 Uhr: Mittagessen im Schloß (a la carte), Zimmerverteilung durch Club­
freundin Hannelore Richter, freier Nachmittag zur Aklimatisierung (z. B. private 
Schloßbesichtigung, Besuch des Museums auf der Rosenburg in Riedenburg, kurze 
Fahrten durch das Altmühl- oder Schambachtal usw.). 
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18.30 Uhr: Offizielle Begrüßung im Theatersaal des Schlosses durch 
Landrat Rudolf Faltermeier (Kelheim), 
Franz Lang (Landrat a. D. Riedenburg), 
Bürgermeister Josef Schneider (Riedenburg), 
Schloßherrn Dr. jur. Ro bert Weigand, 
MCD-Präsidenten Pius Kuhlmann, 
Sektionsleiter-Süddeu tschland Cornelius Richter. 

20.00 Uhr: Gesellschaftsabend im Rittersaal der Rosenburg zu Riedenburg (Wahr­
zeichen der Stadt). Bajuwarisches Abendessen, dunkles Bockbier vom Eichenfaß, 
Kapelle (Blaskapelle oder Studenten-Dixie/Kapelle Regensburg) und der bekannten 
"Schloßgespenstvorführung". 

Samstag: 8.30 Uhr bis 9.45 Uhr: Frühstück im Reiterstübchen des Schlosses Eggersberg 
27.9.75 (Weißwürste mit Weizenbier). 

10.00 Uhr: Ordentliche Clubversammlung, auf deren Programm u. a. die Neuwahl der 
Vorstandschaft steht. 

12.30 Uhr bis 13.00 Uhr: "Kleines" Mittagessen im Schloß Eggersberg. 

14.00 Uhr: Start am Schloßparkplatz zur lustigen Bildersuchfahrt mit "bajuwarischen 
Schikanen" über mehrere Kontrollpunkte zum Zielpunkt Kloster Weltenburg am 
Donaudurchbruch bei Kelheim (nur mit Beifahrer!). Kfz-Meister Georg Götz, Rieden­
burg, begleitet mit einem "Range-Rover" den Pulk. 

17.00 Uhr: Zielsammlung im Klosterhof zu Weltenburg. Führung durch das Kloster. 

18.00 Uhr: Imbiß mit Klosterbier in der Klostergaststätte Röhrl zu Weltenburg. 

19.30 Uhr: Rückfahrt im Konvoi mit Polizeibegleitung nach Schloß Eggersberg. 

20.30 Uhr: Schloßgaststätte Eggersberg: Abendessen (a 1a carte), Preisverteilung der 
Bildersuchfahrt, Tombola, Versteigerung, Geschenke und Ehrungen, geselliges Bei­
sammensein. 

Sonntag: 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr: Frühstück im Schloß. 

28.9.75 10.30 Uhr: Fruhschoppen mit geselligem Beisammensein in der Gaststätte Schloß­
Prunn hoch über dem Altmühlta1 (7 km östlich von Riedenburg). 

Ausklang des Herbsttreffens und Verabschiedung. 
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Tagesordnung 

der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 27.9. 1975 um 10 Uhr auf S9hloß Eggersberg. 

I. Begrüßung durch den I. Vorsitzenden Pius Kuhlmann 
2. Entgegennahme des Geschäfts- und Kassenberichtes und anschließend Entlastung durch den 

Kassenprüfungsbericht 
3. Entlastungserteilung des Vorstandes 
4. Satzungsänderungen 
5. Neu- bzw. Wiederwahl der Vorstandsmitglieder 
6. Neu- bzw. Wiederwahl der Kassenprüfer 

7. Erledigung von Anträgen und Beschwerden 
a) Satzungsänderung 
b) Aufnahmegebühr evtl. auf DM 100,- erhöhen, Beitragsänderung? 

8. Neuaufnahmen oder Ausschluß von Mitgliedern 
9. Sonstiges - Schluß der Versammlung. 

Die Aufstellung der Tagesordnung erfolgte am 14. Juli 1975 durch die Vorstandsmitglieder 
Pius Kuhlmann und Jürgen Bell. 

Zum "Morgan "-Hotel: 

Wo, wie, was ist Schloß Eggersberg? 

Inmitten des größten Naturparks der Bundesrepublik Deutschland, im Bereich des Luftkurortes 
Riedenburg, hoch über dem malerischen Altmühltal, ruhig und wald umgeben, gelegen, zu den 
sonnenreichsten Landstrichen Bayerns gehörend, ist Schloß Eggersberg als historische Hofmark 
der "bairischen" Herzöge und Jagdschloß der vergangenen Jahrhunderte eine echte Oase länd­
lichen Friedens und vermittelt seinen Gästen im Zusammenklang von Fauna, Flora und Historie 
schöpferische Ruhe. 

Schloß Eggersberg möchte weder "Hotel" im landläufigen Sinne noch "Schloß" · als Verheißung 
eines feudalen Luxus sein. Als Landedelsitz von einst ist es - bei allem selbstverständlichen 
neuzeitlichen Komfort - ein Refugium eigener Art für Individualisten unserer Tage, die es ein­
lädt zu einem Urlaub mit "Fahrstuhl in die Vergangenheit". 

Im einzelnen bietet Schloß Eggersberg seinen Gästen: Gute Atzung einer gepflegten, individuel­
len Küche. Gemütlichen Aufenthalt in den historischen Räumen des Schlosses und seinen 
Nebengelassen. Geräumige Gästezimmer mit überwiegend antiker Ausstattung und herrlicher 
Aussicht. Gartenterrasse. Spiel- und Liegewiesen. Reitstall mit Springgarten, unbeschränkten 
Ausreitmöglichkeiten, Einstallung rür Gastpferde, Herbstreitjagden, Tischtennis, Angeln (am 
Fuß des Schloßbergs), Sportflug (Beilngries), Kleingolf, Tennis (Riedenburg, 3 km), diverse 
Frei- und Hallenbäder in der nächsten Umgebung. Wandern auf markierten Wegen, Kletter­
partien sämtlicher Schwierigkeitsgrade. Im Winter Rodeln, Ski (Lift) am Haus. Kinderfreund­
lichkeit (Spielplatz, Gartendusche u. a. im Schloßgarten). 

Was Schloß Eggersberg nicht bietet: Spiegelsäle und Lakaien, Hotelportier und Anzugszwang, 
Kurtaxe und Getränkesteuer, indische Vogelnester und Haifischflossen. Snob-Appeal und Fern­
schreiber; nicht einmal Zimmertelefon. 
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Aktuelle Hinweise: 

Risiko durch breite Reifen? 

Verschiedentlich hört man, daß Breitreifen - der Fachmann sagt auch Serie 70-Reifen dazu -
besondere Neigung zum Aquaplaning haben sollen. Nicht bei blauem Himmel, aber bei schlech­
tem Wetter ist die Frage des Nässeverhaltens von Reifen besonders wichtig. Dunlop-Techniker 
nahmen jetzt zu dieser Frage Stellung: 

Reifen der Serie 70, als solche mit einem Querschnittsverhältnis Höhe zu Breite 70 : 100, haben 
natürlich eine breitere Auflagefläche als normale Gürtelreifen mit ihrem sogenannten 80er 
Querschnitt. Dadurch ergeben sich auf trockener wie auch auf feuchter und nasser Straße 
höhere Kurvengeschwindigkeiten und deutlich verkürzte Bremswege. 

Auch der Abrieb wird als Folge der breiteren Lauffläche verringert. Gerade weil breitere Flä­
chen zur Verfügung stehen, können die Konstrukteure breitere Drainagekanäle anlegen. Das 
b'edeutet, daß solche Reifen sogar noch etwas günstigere Aquaplaning-Eigenschaften haben als 
Pneus herkömmlichen Querschnitts. Allerdings sollte jeder bedenken, daß Aquaplaning auch 
beim besten Regenreifen eintreten kann, wenn die Profiltiefe zu gering und die Geschwindigkeit 
zu hoch ist. 

Gefährliche Sparsamkeit 

Untersuchungen in Werkstätten und Beobachtungen an Tankstellen haben ergeben, daß viele 
Autofahrer zunehmend ~u "Ölmuffeln" werden. Sie dehnen wahrscheinlich aus falsch verstan­
dener Sparsamkeit die Abstände zwischen den Öl wechseln weit über die in den Betriebsvor­
schriften angegebene Kilometergrenze hinaus aus und beschränken sich auf das Nachfüllen bis 
zur unbedingt erforderlichen Mindestmenge. 

Unterstützt wird diese Haltung durch teils recht leichtfertige Notizen in diversen Publikationen, 
die auch nicht davor zurückschrecken, Ratschläge zum Mischen verschiedener Öle zu geben 
und Billigsorten als "Klasseware" herauszustellen. 

Dazu muß betont werden,. daß moderne Hochleistungsmotoren genau abgewogene und erprobte 
Ölrezepturen erfordern. Die entsprechenden Betriebsanleitungen mit den Hinweisen auf be­
stimmte qualitative Mindestanforderungen werden von den Fahrzeugherstellern nicht von unge­
fähr verfaßt. Wer meint, sich über diese Dinge hinwegsetzen zu können, muß mitunter recht 
hartes Lehrgeld daftir bezahlen. 
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Morgan Club Mitgliederliste 

Vorstand 

1. Vorsitzender: Pius Kuhlmann, 43 Essen 11, Hopfenstr. 19, Tel. 0201 / 670520 und 733370 und 701720 
2. Vorsitzender: Willy Jamm, 6227 Östrich-Winkel, Hauptstr. 55, Tel. 06723 / 2318 
3. Vorsitzender: Hans-Jürgen Bell, 463 Bochum, Dorstener Str. 100, Tel. 0234 /471921 und 513252 

Sektionschefs 

Sektion-Mitte: Hans Jürgen Bell, 463 Bochum, Dorstener Str. 100, Tel. 0234 /47 1921 und 513252 
Sektion-Nord: Jürgen Meyer-Brenkhof, 2 Hamburg 74, Stoltenstr. 32 A, Tel. 040/ 6511638 und 65412297 und 6412029 
Sektion-Süd: Cornelius Richter, 8422 Riedenburg, Altmühl-Apotheke, Tel. 09942 r 4 19 und 597 
Sektion-Berlin: Detlef Kreiser, 1 Berlin 37, Persantestr. 3, Tel. 030/ 8175188 

Qubmitglieder - Stand 26.6. 1975 

Anders, Manfred, 89 Augsburg, Tretlachstr. 14, Tel. 
Antoni, Fritz, 507 Bergisch-Gladbach, F.-Wachendorfstr. 7, 

Tel. 02202/35231 und 35232 
Blauw, Hartmut, 89 Augsburg, Zugspitzstr. 36, 

Tel. 0821/311820 
Bell, Hans-Jürgen, 463 Bochum, Dorstener Str. 100, 

Tel. 0234 / 471921 und 513252 
Flaving, Ken. W., 475 Unna, Hochstr. 4, Tel. 02303 / 15274 
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